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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 5ll . Freitag / den 8 . Nov . 1816 .

Deutschland .
Die Frankfurter Zeitungen vom 6 . d. rntbalten fol¬

genden offiziellen Artikel : Nachdem am gestrigen Abend

die Feier des kommenden Tages durch den Donner der

Kanonen und ein festliches Glockengeläut ! war verkündet

worden , hatte heute die feierliche Cremung des Bundes¬

tages statt , eines Tages der Erwartung und der Feier

für die gesamte deutsche Nation . Bei der Auffahrt der

HH . Bundesgesandten zu der am u Uhr Vormittgs be¬

ginnenden Sitzung war das Laxische Palais , die Woh¬

nung des präsidirenden Hrn . Gesandten , als Siz der

Konferenzen , am Eingangemit einer von dem dahicsigen

hochlöbl . Magistrate bereitwillig dargeboienen zahlrcrchen

Ehcenxarde , so wie auch die Vorzimmer des geschmakvvll

eingerichteten Konferenzsaals mit Schildwachen besezt .
Der prasidirende Hr . Gesandte , Grafvon Buol - Echauen -

stein Erz . , eröfnele die Sitzung mit einer angemessenen
Rede , worauf der königl . preussische, königl sächsische ,
königl . bainilchr , königl . hannövrrsche , königl . nieder¬

ländische , großherzogl . mecklenburgische, so wie auch die

übrigen HH . Gesandten den in dem Vorträge des Prä -

sidirenden , Namens Sr . kaiserl. Waj . von Oestreich,
dargrlegten patriotrschen Gesinnungen und Rational -

Arundsatz - n , theils in kürzeren Anreden , theils -> ch
mit reichhaltiger Entwickelung berstimwten . Herauf
wurden die sämtlichen Vollmachten vorzclcgt , und die

Ransikationen der Bunbesakte , als die Sr . Maj . des

Kaisers von Oestreich , II . NM . des Königs von

Preussen , des Königs von Sachsen und der übrigen ho¬

hen Bundssmilglieber verlesen . Die nächste Sitzung der

Bundesversammlung wurde auf den kommenden Montag ,
ii . d . , festigesezt . Während der Sitzung wurde dieses

große Ereigniß abermals durch den Donner der Kanonen

verkündigt .
Privatnachrichttn aus Frankfurt vom ü. d . zufolge

war der königl . würtemberg . bevollmächtigte Minister am

dculschen Bundestage , von Linden , noch vor Eröfnung
deffrlbr« von fernem Hofe abberufen worden ; als seinen

Nachfolger nannte man den Grafen von Wandelslohe .

( Die neusten Stutt . Zeit , melden Vit Abreise dieses Mi¬

nisters nach Frankfurt . )
Um über die Reklamationen der Domainenkäufer in

den vormals großherzogl . frankfurtischen Provinzen Fuld
und Hanau , zufolge des Artikels 41 der Wiener Kongreß -

akte , zu entscheiden , sind von Seiten Prcuffens der kön .

prcuß . geh . Finanzrath Menz , von Seiten Baierns der

königl . bairr . Staatsrath Frhr . v . Mulzer , von Seiten

KurheffenS der kurhcssische Oberkammerrath Fulda , und

von Seiten Sachsen - Weimars der großherzogl . sachfen -

weimarsche Präsident v . Mvltz als Kvmmissarien ernannt .
Die Kommission wird in der nächsten Woche zusammen -

lrrtkn und das Geschäft eröfnen .
D . e Mainzer Zeit , vom 5 . d . meldet : Die hieffze

jüdische Gemeinde hat es durch menschenfreundliche An¬

stalten dahin gebracht , daß ihre Armen bis zur Aerndr

das Brod um 12 kr . empfangen , also 8 kr . wohftilcr ,
als gegenwärtig die übrigen Bürger . Auch giebt sich der

Stadtrath Mühe , durch Ankauf von Früchten derTheu -

rung abzuhclfen , und versichern können wir , daß unsre

Regierung Masregeln ergriffen hat , welche für die Zu¬

kunft unsre Mitbürger sowohl auf dem Lande sür ' ihrea

Vorthcil , als in der Stadt für Abwendung ihres Nach¬

theils beruhigen können . Stadt und Land werden bald

wiedereinander zurusen können : Leben und leben lassen.

Dieselbe Zeit , enthält folgendes : In dem Hambur¬

ger unparteiischen Korrcspondentrn vom 22 . Okt . liest

man folgendes angebliche Schreiben von Frankfurt : , Cs

heißt nun , es sry im Werke , daß Baiern das Fürsten -

thum Aschaffenburg an den Grcßherzog von Hessen ab -

trete , und dagegen die Stgdt Mainz re . erhalten werde.
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Dies « AuStauschung soll , dem Vernehmen nach , hier
( in Frankfurt ) verhandelt werden .

" Wir stad ermäch¬
tigt , diesen ganzen Artikel für grundfaisch zu erklären .
Wozu überhaupt diese ewig wiederholten Zabeln von Aus
tauschung der Lander , von welchen sich noch keine ein¬
zige bestätigt hat , die nicht durch den Wiener Kongreß
beschlossen worden wäre ? Will man etwa das A » schlie¬
ßen der Völker an ihre neue Regenten verhindern , und
dir Bande des Zutrauens immer locker erhalten ? Over
ist es bloß die Sucht , den Lrsir mit recht auffallenden
Unwahrscheinlichkelten zu belustigen ? Könnte das Für¬
stenthum Aschaffenburg Hessen zur Entschädigung dienen,
dann kam» man glauben , daß es bei den in dieser Hin¬
sicht vollendeten Unterhandlungen zu Frankfurt gewiß zur
Sprache gekommen wäre . Wer aber beide Länder kennt ,
rvird das Mißverhäitniß dieses Tausches gleich cinse
hen , und über die politische Einfalt lächeln , die ihn
ausgehekt hak .
tz. Se . Maj . der König von Würtemberg haben durch
« in Dekret vom 5 . d . der königl . Hof - und Domainen -
Jammer den Befehl ertheilt , daß während Ihrer Regle
xung alljährlich am Geburtßseste Ihres Herrn Vaters ,
PeS verewigten Königs , von der königl . Hof - und Do -
Munenkasse zürn Besten der Stuttgarter Armen die Sum¬
me von viertausend Gulden an die königl . Stadtdüektivn
ausbezahlt werden , und dieses am Z . d gleich zum ersten¬
mal geschehen sollte. Dir Vertheüung dieses Geschenks
nach der Intention Sr . königl . Maj . ist am 6 . d . auch
wirklich geschehen. —■ Am nämlichen Tage haben Se .
königl . Maj . dem Obcramtmann zu Kannstadk die Sum¬
me von fünfhundert Gulden zur Vertheilung unter die
Dürftigen dieser Stadt zuzuschicken geruht .

Von Srite des königl . würtembergischen Oberhofmar -
schallamts ist eine Bekanntmachung in Betreff der Hof¬
trauer , wegen des erfolgten Ablebens des Königs Fride -
fich , welche von Freitag dern 1 , d . an durch 24 Wo¬
chen mit mehrern Abwechslungen getragen , und den 18 .
A ?r . 1817 wieder abgelegt werden soll , erschienen.

Am 2 . b. wohnten zu München dir allerhöchsten Herr¬
schaften im Hoflhrater der Aufführung der Oper Fer¬
dinand Cottcz , Musik von Spontim , bei , welche mit
-ssgEsssener Pracht und nack den Forderungen der Kunst ,
- er großen Veranlassung würdig , mir freiem Eintritt
gEben wurde . — Am 3 . d . Abends gab der kaiscrl.
OrsDMAsstLr Fürst von Schwarzenberg , -in dem Ban¬

kier S Spiro ' schen Haus « auf dem Platze der Königin ,
« in Fest , welche -- sich tn alle : Hinsicht durch Die eben
so reiche als geschmakvolle Arvrdnunq , wie durck die
feinsi » Aufmerksamkeit für die allerhöchsten Herrschafren
von Seite Sr . Durch ! ., aukzrichnere .

Mee . Cakalani , herßr es in der allgemeinen Zeitung ,
ist am Z . d . von München nach Fiorenz , zu einem Be¬
suche bei ihren Eltern , üdgernfet , nachdem sie sich durch
ihr Betragen der Vergünstigung , sich zu München hören
zu laste » , verlust -g gemacht hatte .

Mit dem r . d . ist e »ne Postwagenansialt von Speyer
über Gerwersheim , Landau , Neustadt , Dürkyeim ,
Frankenthal nach Kaiserslautern , dann zwischen Zwei -
brücken und Homburg errichtet worden .

Frankreich .
Ain 2 d . habesi sich beiläufig 13s Deputkrten unter

dem provisorischest Besitze ihres Aelresten , des L ^ lähri -
gen Deputirten , Angles , vcrsawmckt , und durch daS
LooS die 25 Mitglieder der Depu -ativn ernannt , welche
am 4 . d . den König empfangen sollte.

Durch königl . Verordnung vom lü . Okt . ist die Stadt
Aix zum Range einer der guten Städte des Königreichs
erhoben wo . den.

Das Journal , der treue Königsfceund , erscheint
seit Anfang dieses Monats nickt m -. br .

Ein Pariser Blatt vom 3 . d . hebt aus dem engl.
Ministerialblatt , the Eourner , verschiedene Beme Jun¬
gen über, die Rede dcS Kö igS der Niederlande bei Er -
öfnung der Gen . Staaten aus , an twen Schlüsse »s
hcißr : „ Man kann annehmen , daß zurZüt dieser Kom¬
munikation öffentlich eine neue Garantie der DauerdeS
europäischen Friedens gegeben worden ist "

Seit einiger Zeit . Nest man in dem nämlichen Blat¬
te , befindet sich in bem Hauptquartier des Herzogs von
Wellington eine aus Indien angekommtne P . rlon , die
Depeschen für denselben mitgebrackt hat . Man bemerkt,
daß diese Person England nickt berühret hat , noch in irgend
einem Verbäitniß mit dem brittilcken Gesandten stellt ,
sondern bloß allem mrt dem Herzog zu thtt " hat Die
nämliche Person soll in kurzem wieder nach Indien zu-
rükkehren.

Nach der neusten Straßburger Zeitung hat der dor¬
tige Munizipalrath den vom Präseklen ifcm gerb » en
Borschlaa , « inen Vvrrathssvetcher , ve - m - ttelst Aktien
von iooo Fr . jede , zu errichten , «»»genommen . In
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seiner ausserordentlichen Sitzung am 5 . d . hat er beschlos¬

sen , eine Summe von bo ooo Fr . auf Vas Budget der

Stadt zu tragen , atS Gewähr für den Vertun , der etwa

aus dieser Op . ration entstehen könnte , und die Mitglie¬

der d - s Munlzipat .raths haben für eine sehr starke Sum¬

me unterschrieben . Dw Gesellschaft ist in ihren Oprra -

tionen unabhängig , und handelt vermittelst einee> von

de ». Ac .kwnnarS gebildeten Komite ' , daS aus vier Han -

delsgltedern und zwei Mitgliedern des Gemetnderarhs

besteht .
Das Zuchtpolizeigericht zu Straßburg bat vom 18 .

Sept . bis zum 9 . £ )ft . vier Uuheile gesprochen,l wo¬

durch verschiedene Personen , wegen ausrührlfa er Reden ,

zu Gifangnlß - , Geldstrafen rc . veruttheilt wrrcen .

Am 2 . d . standen die zu 5 v. y . koniotidrnr » Fonds

zu 57z , und die Bankaktien zu l 150 Fr .
I t a l i e n.

Der Erzherzog Rainer ist am 14 . Okt . zu Parma

angetomm . n , um se >ner N ' üte , der Erzherzogin Marie

Louise , einen Besuch zu machen.
L> « j l r « t ch .

Durch die k . k . niederöstreich . Landesregierung ist un¬

term Zv . Oki - nachstch. ndes Zirkulare erlassen worden :

In Folge Hofvetrrts vom Zo. d . M werden uunmehr in

D . ziehung auf dan allerhöchste Patent vom 29 Lkt . d , I .

die nähern Bestimmungen über das Verfahren bei dem

eröfnelen freiwilligen Anlehen .zu g Prozent in Kvnven -

^ionsmürz « , und über daS>enige , was dabei zu beobach¬

ten ist , zur allgemeinen Krnniniß gebracht . § . 1 . Die

Einia, « n zu diesem Aslehrn geschehen rn Wien bei der

k , k. Universalst « «! ssLuidenkasse , und in den Provinzen
bei den k . k . Kameralzahlämlern zu Ofen , Prag , Brünn ,

-Tropvau , Glätz , Linz , Lemberg und Hcrrmannstadt .

tz . 2 . Zur Einlage können verwendet werden : (Hier folgen
wörtlich die vlesfallsigen Bestimmungen des Patents vom

29 £ 'ft . , sh . No . Z09 . ) h . Z . Obligütronen , deren

Nennbetrag die Summe von 100 fl . nicht erreichet , oder

w : che sich nicht durch diese Summe lheilen lassen, kön¬

nen gleichfalls bei diesem Aiilehen verwendet werden ; je¬
doch muß in erüerem Fall « der Abgang durch den Erlag
des fehlenden Betrages in Papiergelde ergänzt , in lez -

terew Falle ober entweder die Ergänzung zu einer mrt

hundert theildaren Summe vorgenommen , oder der ioo
Ci td . übersteigende Betrag davon abgcschrieben werden ,

h . 4 . Bei de» Einlagen werden alle Gattungen der

Bankoobligationen , der Hoskammerobligationen , und
der ständischen und stäcnsch. nAelanaiobltgaiionen , daun
die Obligationen der durch auswärtige Wechselhäuser ne- / ,
gozirtcn Staatsschuld angenommen , wenn sie nicht der¬
mal schon in Metallmüaze verzinslich sind , oder »hre

Verzinlungi -n Folge besonderrr Verordnungen gegenwär¬
tig eingestellt , oder zeitlich untrrlnechen ist . Dabei

kommt jedoch folgendes zu bemerken : a) VinkulirtrObli¬

gationen , solch; ,
' weiche mir Btschlag belegt sind , wo¬

rauf ein Verbot haftet , oder bei weichen was immer für
eine Vormerkung besteht , können nur dann angenomy eN
werden , wenn vorher die Behörde , welche den Beschlag ,
das Verbot , oder dir Vormerkung verfügt bat , d,ren

Aufhebung veranlaßt , l») Wenn Ovl gationen , welae

auf Kuchen , Klötzer , Stiftungen , öffentliche Institute
und andere Körperschaften lauten , als Einlage gebraut
werden , so sind diesilbm Vorschriften zu beobachten, wel¬

che bei Umschreibung dergleichen Ob ' gat >oi>cn bef lgt
werden müssen . 0 ) Werden össenltrche Schuldverschrei¬

bungen , welche mu Coupons versehen sind , eingelegt ,
so sind mit denselben auch die dazugehörigen , nocb

'
mcvt

verfallenen Zinscoupons beizubringen , ä ) Tritt der Fall
ein , daß die zu einer solchen Obligation gehörigen Cou¬

pons gar nickt , oder nur zum Thcil übergeben werden

können , so ist der Betrog der abgänaigen Coupons vaar

zu ersitzen . § . 5 Für jede nach den Bestimmungen deS

§ . 2 einqeleg ' e alte Obligation von 100 fl - wird eine

neue Sraacsschuldverschreibung über wo fl . Können »

tionSmünze ausgestellt . Diese Schuldverschreibungen
lauten auf den Ueberbringer , und sind über Kapttalsbcrra »

ge von 10,000 fl . , 5000 fl . , 1000 fl . , 500 fl . und

100 fl . ausgefertiget . Eö steht jedem Darleiher frei ,

sich nach diesen Abstufungen die Obligationen zu

wählen , welche er zu erhallen wünschet . Da ' or-

muiar einer solchen Schuldverschreibung ist beigedruktö -

§ . 6 . Die Zinsen von diesen Kapitalien , welche wri 5
vom hundert in Konventionsmünze bezahlt werden , sind

gegen ungest/mpeitr InterisseanweisungSzettcl . oder so¬

genannte Coupons , in halbjährigen Terminen , bei der

k- k. Univcrsalstaatsschuldenkasse zu erheben . Soll ' en

jedoch Besitzer solckrr Obligationen wünschen , die Zah¬

lung der fälligen Coupons bei einem der § . i . benannten

Kameralzahiamter zu erkalten . so ist die Einleitung ge -

troffm , daß auch von diesen Kassen die balligen Coupons

nach erfolgter L .qutdirung eingriöst werden . § 7 . Den
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neuen Schuldverschreibungen sind die Zinscoupsns für
iL Jahre beigelegt . Nach Verlauf dieser Zeit werden

« bermals neue Jnttressencouponsdögen verabfvlgt . tz . 8 .
Die k . k . Universalstaatsschuldcnkasse in Wien nimmt
vom ii . Nov . I . I . die Einlagen an . § . 9 . Jeder Dar¬
leiher bekommt sogleich von der Kasse , wo die Einlage
geschieht , eine amtliche Bescheinigung , welche die Spc -
zisizirunff der erlegten Obligationen , den bezahlten Be -
trag in W . W . , den Kapitalkbetrag der neuen Schuld¬
verschreibungen , und den Tag der geschehenen Einlage
enthält . Nebst diesem ist die Zeit bemerkt , wann die
neuen Oblixationrn erhoben werden können . § . 10 .

Die Kasse , welche die Etr -lage angenommen hat , verab¬
folgt auch gegen Zurükstellung der Bescheinigung die
neuen Schuldbriefe , samt den dazu gehörigen Coupons .
§ . 11 . Die Zinsen der neuen Kapitalien laufen von dem
Lage der geschehenen Einlage . Die Luisen , welche von
den eingelegten alten Obligationen bis zu zu diesem Tage
« usstehen , werden bei Ausfolsiung der neuen Schuldur -
kunden gegen Qmttirung auf der Rükseite der zurük zu
stellenden Bescheinigung ĝezahlt . Wien ic .

Di « Konventionsmönzr stand gm Zie Okt . zu

I |l ( H U < X M * t M »•
Sonntag , feen 10. Rov . , zum Bencsiz de» Herrn Mayer¬

hofer , mir allgemein aufgehobenem Abonnemenr : Saul ,Melodrama in 3 Akten ; Musi ? von Seyfried .

Anzeige .
Rheinisches Taschenbuch für das Jahr 1817 ;

auch unter dem Titel : Großherzog ! . Hessischer
Hvskalender , mit BeilrLgeu von Luise B r a ch m an n ,Ph . Diesfenbach , Fr . de I a Motte F 0 u q u e ' ,Franz Horn , Reinbeck u . a . , und mit 10 Knxsersti -
chen nach Zeichnungen von Mor . Re l sch u . a . , von Eß¬lin g e r , Haldenwang , Lips und S ch >v e r d t g e -
durth . 12 . Darmstadt , bei Heycr und Le sie . Preisin Maroquin als Portefeuille 4 fl . 30 er . , in geschmak -
vollem Einband 3 fl .

So wie die . geseierlen Namen feer Mitarbeiter für den In¬
halt der Aussätze bürgen , so leisten ebenfalls die genanntenKünstler Gewähr für die vorzügliche Ausführung feer Kupfer¬
stiche . Die Berlagehandlung hat diesmal nichts versäumt , um
den Jnhall wie auch das Aeussero dieses beliebten Taschenbuchs
so auszüstatten , daß es seine Vorgänger in jeder Hinsicht
übertrist . Das Publikum findet diesmal auch wieder eine sorg¬
fältig bearbeitete Genealogie aller regierenden Familien in
Europa .

Ist bei Hosbuchh. P . Macklot in Karlsruhe N . 14 zu haben .

Karlsruhe . sKabinet von Naturseltenhei¬
ten . ] Hr . G u e e wird mit obrigkeitlicher Eelaubniß , bei
seiner Durchreise , dahier ein großes Kabiner von Naturselten¬
belten sehen lassen ; es enthält unter andern zwei Kinder von
9 Monaten , mir der Brust zusammengewachsen , mit 2 Köpfen ,4 Armen und 4 Füßen ; das Ausführliche sagt der Anschlagzet¬
tel . Der Schauplaz ist im wilden Mann . Das Enlre ' e 24 kr ,
und 12 kr. .

Durlach . fFourage - L ieserungs - Berste in e*
rung . ] Die Fourage - Lieferung für das Großherzozl . füti «tär wird auf die Monaie Dezember 1816 und Januar 1317 öf¬fentlich in Steigerung begebe» werden ,in Bruchsal , Mitwochs , den 13 . Nov . d . I . , Vormittag « um11 Uhr , in der Domanialverwaltungskanzlei in Bruchsal !in Karlsruhe , Donnerstag « , den 14 . Nsv . , Nachmittags un,3 Uhr , in dem Gasthaus zur Sonne in Karlsruhe ;welches zur allgemeinen Kenniniß gebracht wird .Durlach , den 6 . Rov . igiü .

Das Direktorium des Psinz - und EnzkreiseS .
v . Wechmar .

Pforzheim . fFahrniß - Bersteigerung, ^ Post -
Halter Roth dahier ist , wegen Erbvertheilung und Austrittvon der Wirthschaft , gesonnen , nawstehende Mobilien an
genannten Tagen , gegen baare Bezahlung , öffentlich in Stei¬
gerung zu geben . Nämlich den 13 . , 14 . und 15, November :
25 bis 30 vollständige Betten , Kommoden , Sessel , Tische,Spiegel , Ben - und Fenster - Vorhänge '

, nach den Nummernder Zimmer genommen . Den 18 . , 19 . , 20 . , 21 . und 22 . :Glas , Porzellan , Zinn , Kupfer , Blech , Eisengeschirr undallerlei Borräthe . Den 26 . und 26. : Frauenkleider . Den
27 : 50 Fuder in Eisen gebundene weingrüne Fässer und Tau -
genholz .

Pforzheim , oen 6 . Nov . 1816.
Karlsruhe . sMeßwqaren . ) I . G>. Grand ! von

feiet empfiehlt sich einem hohen Adel und v . rehrungswüodizenPublikum mit falzenden Artlkeln . welche er sich zu seinem As¬sortiment bei seiner lezteu gemachten Reise nach Jialien nochzugeeignet hat , und für deren Aechthett er garantirt , als :M -. oaroni di Genova erster Sorte .
Suppenleig aller Sorten .
Parmesanund feinen Strachino - Käs .
Mailändische Salami .
Munnicte Thunfische.
Eine große Wahl kandirter Früchte , als Zitronenschalen u . dgl.Aechten Türlsschen >

ko . Brasilien ( M , ,
do . Virginia ( Rauchtabak ,
do . Eanada )

Feine Gruucser Sammerkappen nach der neuesten Mobe u . dgl.Ferner führt er elastische Pseifenröchre von Johaunisbrvdholz .Er empfiehlt sich besonders mit einer auserlesenen 'Sorte smyr-
nisch - messivischer und genuesischer Schnupftabaksdose » von Fei -'
genyolz für Herren und Damen ; diese Dosen >r<r.d sehrcheiühmtdurch ihre » exlraseinen Lak , woiin sich der T .dnk üusseest frisch
konservirr ; auch sind von eben dleseni Holz Bechoza,und Taffen, -
tiedst einem Assortiment von Porzellan . Servicen

'
und Taffe » in

sehr billigem Preis zu habe » . Auch hat er eine Niederlagevon achtem Kölnischem Wasser von I . M . F arina , gegen dem
Jülichsplaz in Köln . Seine Boutique ist bei der Pyramideneben der Schildwache .

Karlsruhe . sAnzeige . ^ Frische Seefische , Kabliau
zu 40 kr. , Scheelsisihe zu 36 kr . pr . Pfund sind zu haben

de , Handelsmann I . Giani dahier .
Karlsruhe . s D ie n tt = & e fudj . J Ein verheiralheter

Blumen - , Baum - und GemüSgärtner aus Frankreich , in den
besten Jahren , der auch hinlänglich deutsch spricht , und sür
dessen durchaus solides Benehmen und Treue erforderlichen
Falls gurgesprochen werde » kann , wünscht auf nächsten Mar -
rini bei irgend einer Herrschaft , oder eiüem senst -gen Karten¬
inhaber , gegen einen mit der zu leistenden Aebeir in billigem
Berhältniß stehenden Jahrgchalt , einstehen zu können. DaS
Staatszeirunzs -Komploir giebl nähere Auskunft hierüber .

Karlsruhe . sR e i so g e se l l sch a ft e r - G e su ch. g Es
wünscht Jemand Gesellschaft oder Gelegenheit nach Würzburg
zu reisen . Das Nähere ist im Kreuz aühier zu erfragen .
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